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BRIEFODRUCK 
Sock Exchange 
per Mail 
 
Dass sich die Mailing-
Exper ten von briefodruck 
Fülle für keinen Blödsinn 
zu schade sind, beweisen 
sie immer wieder mit der 
Aussendung ihres Maga -
zins Dor kleene Mailing-
fuchs, in dem aktuelle 
System-Mailings und be -
sondere Mailing-Formen 
vorge stellt werden. 
So auch in der jüngsten 
Ausgabe: Bei der Aktion 
‹Sock Exchange› konnte 
eine alte Socke gegen ein 
schickes, neues Paar ge -
tauscht werden. Dafür 
stand natür lich ein eigens 
angefertig tes Antwort-
Kuvert zur Verfügung. 
Mitmachen konnten na -
türlich nur die Empfänger 
des Magazins mit dem 
darin enthaltenen Spe- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zialmailung ‹Sock Ex -
change› und dem ent-
sprechenden Antwort -
kuvert. 
> www.briefodruck.de 

#PRINTPOSITIVE 
Neues VDMB-Jahresmagazin  
 
Mit der aktuellen Aus ga be seines Jahresmagazins unter 
dem Motto #Print positive rückt der Verband Druck und 
Medien Bayern (VDMB) die Zukunftsfä hig keit der Bran -
che in den Mittelpunkt. In einem Spannungsfeld aus 
Digitalisierung, nach halti gem Wandel und wirt schaftli -
chen Heraus for derungen zeigt das Magazin, wie inno -
vativ und anpassungsfähig die Druckun ter nehmen 
heu te agieren. 
Die Beiträge des Jahresmagazins ge ben dafür inspirie -
rende Einblicke in aktuelle Ent wicklungen, zeigen er -
folg reiche Strategien aus der Praxis und rücken die 
Menschen in den Mittel punkt, die mit Leiden schaft 
und Know-how die Branche vorantreiben. Es geht da -
bei nicht nur um den Blick auf das grosse Ganze, son -
dern auch da rum, was eine positive Haltung in der un -
ternehmerischen Praxis bedeu tet. 
Seit Jahren beweist das VDMB-Jahresmagazin, dass  
      Print mehr ist als In formation – es ist Erleb nis. Die  
        aktuelle Ausgabe glänzt durch ein moder nes, kla- 
       res Design und eindrucks vol le Haptik. Dafür ver- 
    eint es besondere Papiere, an spruchsvollen Druck 
und ausgefeilte Buch bindetechnik. Ge druckt mit sechs 
leuch ten den Pantone-Farben von Epple Druckfarben bei 
multi-druck in Neusäß, auf Papieren von Gmund, ge bun -
den von Rudolph Druck in Schweinfurt, mit Folienschnitt 
mit Kurz Folie von Richard Mayer Buchbindermeister vere -
delt und in einem massgeschneiderten Schu ber von 
innokart aus Mün chen, steht das Magazin selbst für die 
Innovationskraft und das hohe Qualitätsniveau bayeri -
scher Druckereien. 
Das Magazin #Printpositive ist Aushängeschild und Er -
gebnis einer engagierten Ge meinschaftsarbeit meh re -
rer VDMB-Mitglieds un ternehmen. 
> www.vdmb.de 

BVDM  
Gedruckte Ge brauchsanleitungen 
bewahren  
  
Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (BVDM) spricht 
sich in einer lau fenden EU-Konsultation entschieden 
ge gen den Kommissionsvorschlag aus, gedruckte Ge -
brauchs anleitungen fak tisch abzuschaffen.  
Im Rahmen der sogenannten ‹Omnibus-IV›-Initiative 
soll es nach dem Willen der EU-Kommission künf tig mög-
lich sein, Ge brauchsanleitungen nur noch digital bereit -
zu stel len – eine Entwicklung, die aus Sicht des BVDM ei-
nen deutlichen Rück schritt im Verbraucher schutz dar - 
stellt. 
Konkret sieht der neue EU-Vor schlag vor, dass  
Ge brauchsanleitungen für Produkte nur noch auf  
aus drückliche Anforde rung in gedruckter Form und  
lediglich innerhalb von sechs Monaten nach dem  
Kauf zur Verfügung gestellt werden müssen.  
Damit würde die bishe rige Bringschuld  
der Her steller in eine Holschuld der Käufer  
verwandelt – mit weitreichenden Fol gen für  
Sicherheit, Inklu sion und Transparenz. 
Der BVDM appelliert daher an die Entscheidungs träger 
in Berlin und Brüssel, den Käufer schutz, insbesondere 
für Verbraucher beziehungs weise Patienten, zu wah ren 
und über die Effi zienz interessen der Produkthersteller 
zu stellen.  
> www.bvdm-online.de
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US-ZEITUNGEN 
9% Artikel bereits 
mit KI 
 
Rund 9% aller neuen Zei -
tungsartikel in den USA 
sind zumindest teilweise 
KI-generiert, sagt eine 
Stu die der Uni Maryland. 
Lokalzeitungen nutzen KI 
demnach häufiger (9,3%) 
als überregionale Blätter 
(1,7%). Besonders häufig 
kommt KI bei Wetter-, 
Technik- und Gesund -
heitsthemen zum Einsatz. 
Allerdings wird die fast 
völlig fehlende Trans pa -
renz bemängelt. 
 
 

SCHON EIN TREND? 
Social Media geht 
um 10% zurück 
 
Die österreichische Ta -
ges zeitung Der Standard 
veröffentlichte Zahlen 
einer Studie, nach der 
Menschen in 50 Ländern 
nur noch 140 Minuten 
pro Tag durchschnitt lich 
mit Social Media verbrin -
gen. Die Studie der Finan -
cial Times stellte dabei 
fest, dass dies ein Rück -
gang von fast zehn Pro -
zent, vergli chen mit 2022 
sei. Nach der Studie ist 
das Minus bei Men schen 
im Alter unter 30 Jahren 
beson ders stark, obwohl 
sie eigentlich im Ruf ste -
hen, soziale Medien be -
sonders exzessiv zu nut -
zen. 

KI-generiert mit FluxPro auf 123rf.

SEITENWENDE 
taz nur noch am 
Samstag gedruckt  
 
Am 17. Oktober ist die 
Berliner taz zum letzten 
Mal an einem Werktag 
gedruckt erschienen.  
«Seitenwende» nennt die 
taz ihren Abschied von 
Print und erscheint in ge -
druckter Form nur noch 
am Samstag. An den übri -
gen Tagen gibt es sie le -
diglich im Web und als  
E-Paper. Ziel der Zeitung 
ist es, 70% der bisherigen 
Print-Abonnenten für ein 
On line-Abo zu gewin nen. 
Zuletzt lag sie bei 57%. 
 
 

POSTILLION 
Satiremagazin 
erscheint gedruckt 
 
Am 25. Oktober erschien 
das Online-Satiremagazin 
Postillon erstmals als ge -
druckte Zeitung in einer 
Auflage von 25.000  
Ex emplaren. Geplant ist 
eine monatliche Erschei -
nungsweise.  
«Die Leute sehnen sich 
wieder nach etwas zum 
Anfassen», glaubt Grün -
der und Chefredakteur 
Stefan Sichermann. 
«Gleichzeitig ist eine Art 
Online-Ermüdung zu 
spüren und Hass auf So -
cial Media, billiger KI-
Müll, eine Flut an Memes, 
Zwei-Sekunden-Videos, 
Werbebanner.» 

 
 
 
 
 
BOT-TRAFFIC IM WEB 
Immer weniger echte Nutzer  
 
Menschliche Website-Besucher werden allmählich zur 
Mangelware: Eine neue Analyse zeigt, wie Google, Chat- 
GPT und Co. mit ihren Bots die Spielregeln im Netz 
ver ändern – und warum Publisher Alarm schlagen, 
mel det das IT-Magazin t3n, das sich auf Zahlen des 
Paywall-Dienstleisters Tollbit bezieht. 
Im zweiten Quartal 2025 sei die Zahl echter Besu cher 
auf Websites um rund zehn Prozent gesunken. Gleich -
zeitig habe sich der Anteil automatisierter Aufrufe ver -
vier facht. Wäh rend Anfang des Jahres noch ein Bot auf 
etwa 200 Menschen kam, sei es inzwischen einer auf 
50. Zur Erinnerung: Bots sind kleine Computer pro -
gramme, die be stimmte Aufgaben automatisch aus -
führen, um menschliches Verhalten zu imitieren oder 
zu ersetzen.  
Besonders heikel seien dabei sogenannte ‹head less 
browser›. Diese Tools laufen unsichtbar, lösen Capt -
chas (diese Sicherheitsmechanismen, um festzustel len, 
ob ein Nutzer ein Mensch oder ein Compu ter-Bot ist) 
und tarnen sich mit Chrome-Signaturen. In den Logs 
wirken sie da durch wie normale User, sind in Wahrheit 
aber nichts anderes als Bots. Für Publisher bedeute das: 
Zugriffszahlen, die auf den ersten Blick stabil wirken, 
sich aber nicht in Abos oder Werbeein nah men um -
mün zen lassen.  
Die Zahlen machen klar, wie stark das Gleichge wicht 
im Netz schon ins Wanken geraten ist. In halte werden 
massenhaft von KI-Systemen genutzt. Für Geschäfts -
modelle, die auf Reichweite, Werbung und Abos ange -
wiesen sind, etwa Publisher und Verlage, ist das ein 
erns tes Risiko.

Gutgläubig  
Über 70% der Deutschen 
kontrollieren Ergebnisse 

von KI-Tools wie 
ChatGPT nicht, sagt eine 
EY-Studie. Nur 27% der 
User hierzulande geben 

an, die Infos zu 
überprüfen – weltweit 

sind es 31%.  
 

( 
 

Übernahme 
Die INFOX-Unter -

nehmensgruppe, Anbieter 
crossmedialer Marketing- 
und Logistiklösungen, hat 

wesentliche Geschäfts -
bereiche der CBS GmbH 

(CBS, ehemals Canon 
Business Services) über-

nommen. Die Übernahme 
erfolgte durch die 

INFOX-Tochter ge sell -
schaft Omnidata GmbH. 

 
( 

 
Social Media 

Wer dem Report ‹Digital 
2026› der Social-Media-

Agentur We are social 
glaubt, erfährt darin, 
dass 5,66 Mrd. Men -
schen weltweit soziale 

Netz wer ke nut zen – das 
wä ren 68,7% der Welt -
bevöl ke rung. Damit sei 

Social Media der 
wichtigste di gitale 

Kommunika tions raum. 
Oder die grösste Lüge 

(siehe links). 
 

( 
 

Misstrauen 
Misstrauische 48% der 
Deutschen fürchten bei 

Black-Friday-Angeboten 
Fake-Rabatte, bei denen 
die Preise zuvor künstlich 
erhöht wurden, um hohe 

Rabatte anbieten zu 
könne. Das zumindest 

geht aus einer eine Civey-
Umfrage im Auftrag 
von Ebay Advertising 

hervor.
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Zusammen mit der Druckerei am Standort  
St. Gallen soll bis 2027 ein Verbund entstehen, 
der in Technologie, Automatisierung und Ser-
vicequalität «neue Massstäbe im Schweizer 
Zeitungsdruck» setzt, heisst es. 
Kern der Investition sind ein zusätzlicher 
Hochleistungsfalzapparat von Koenig & Bauer 
sowie der Ersatz der Versandlinie durch eine 
flexible Lösung von Ferag. Ergänzt werden die-
se Investitionen durch weitere Modernisie-
rungen entlang der gesamten Produktions-
kette. Dazu zählen die Optimierung der 
Drucklinien, Robotik-Lösungen in der Logistik 
sowie neue, durchgängig vernetzte Prozesse 
von der Vorstufe bis zur Distribution. 
«Diese Grossinvestition ist ein Leistungsver-
sprechen an unsere Kundinnen und Kunden: 
Wir bieten höchste Kapazität, Qualitätssicher-
heit und Liefertreue. So sichern wir die Pro-
duktion für unsere eigenen Titel sowie für 
Drittkunden auf Jahre hinaus», erklärt Stefan 

Wabel, als COO von CH Media verantwortlich 
für den Geschäftsbereich Zeitungsdruck. 
Die Investition erfolgt zum einen vor dem 
Hintergrund einer fortschreitenden Konsoli-
dierung im Printmarkt. Nach der Schliessung 
verschiedener Schweizer Druckzentren will 
CH Media zusätzliche Verantwortung für die 
Versorgungssicherheit und Planbarkeit im na-
tionalen Zeitungsdruck übernehmen.  
Zum anderen unterstützt die Investition eine 
konsequente Wachstumsstrategie: Bereits  

seit Anfang 2025 druckt CH Media die Luzerner 
Zeitung mit ihren Regionalausgaben und den 
Boten der Urschweiz zusätzlich zu den bisheri-
gen Publikationen in Aarau. 
2026 kommt das Bieler Tagblatt von Gassmann 
Media hinzu. Damit druckt CH Media in ihren 
Druckereien in Aarau und St. Gallen insgesamt 
25 Tageszeitungen, die Wochenendpublikati-
on Schweiz am Wochenende sowie 27 Gratisan-
zeiger und eine Vielzahl an weiteren Publika-
tionen, darunter das Migros-Magazin, die Coop- 
zeitung und das Touring-Magazin. 
«Der Zeitungsdruckmarkt in der Schweiz ver-
ändert sich gerade fundamental, und diese 
Chance wollen wir nutzen. Denn unsere Visi-
on ist klar: Wir sind das führende Kompetenz -
zentrum für die gedruckte Zeitung in der 
Schweiz. Mit modernen, effizienten Anlagen, 
hoher Automatisierung und klaren Qualitäts-
standards sind wir für unsere Kunden ein ver-
lässlicher Partner. Aus diesem Grund ist die 
neueste Investition für uns von zentraler Be-
deutung», sagt Michael Wanner, CEO von 
CH Media. 
Mit dem Kundenwachstum und der Grossin-
vestition in Aarau verfolgt CH Media konse-
quent ihre Strategie im Druckmarkt. Zusam-
men mit dem Standort St. Gallen will das 
Medienunternehmen bis 2027 zum führen-
den Zeitungsdrucker in der Schweiz werden. 

CH MEDIA 

MILLIONEN-INVESTITION IN  
ZEITUNGSTECHNIK 
CH Media baut in Aarau die nach eigenen Angaben «modernste und leistungs-
fähigste Zeitungsdruckerei der Schweiz». Dazu investiert das Unternehmen 
einen zweistelligen Millionen-Betrag. 

Am Hauptstandort in Aarau investiert CH Media einen niedrigen zweistelligen Millionenbetrag in die Druckinfrastruktur. 

Lesermeinung

Zum Artikel «Lässt sich der Digital-
druck digitalisieren?» in Heft 145 
erhielten wir eine Zuschrift von  
Dr. Andreas Kraushaar, Fogra. 
 
Sie sprechen in dem Artikel zentrale 
Punkte an, die den Unterschied zwi schen 
Offset- und Digitaldruck sehr treffend 
beschreiben. Genau aus die sem Grund 
wurde der Prozess-Stan dard Digital -
druck (PSD) von Anfang an nicht als 
blosse Kopie des PSO gedacht, sondern 
als eigenständiger Ansatz. Während sich 
der Offset druck durch die Kontrolle 
weniger primärer Prozessparameter 
‹bottom-up› standardisieren lässt, folgt 
der Digitaldruck einem ‹top-down›-
Prinzip: Die Qualität wird hier nicht aus 
dem Prozess heraus, sondern durch die 
prozesstyp unab hängige Nachstellung 
einer definier ten Refe renz erreicht – 
etwa eines Offset- oder Ziel-Farbraums. 
Das bedeutet: Standardisierung funktio -
niert, nur eben anders. Der PSD schafft 
genau dafür den Rah men – inklusive 
überprüfbarer Kriterien, Messgrös sen 
und Toleran zen, die für alle Tech nolo -
gien gelten. 
So entsteht Transparenz und Ver gleich -
barkeit, ohne die Vielfalt der Systeme 
einzuschränken. In diesem Sinne ist der 
PSD kein Versprechen, das er nicht hal -
ten kann, sondern eine realistische und 
praxisnahe Ant wort auf die Vielfalt des 
Digital drucks.
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